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Diese Fotomontage 
eines echten Führer-
stands einer Lok der 
Baureihe 218 mit 
einer computerge-
nerierten Landschaft 
jenseits der Fenster 
verwendet die 
Modelleisenbahn 
GmbH (Roco/Fleisch-
mann) für ihren 
virtuellen touch-be-
dienbaren Diesellok-
Führerstand.
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chen in einem Beleuch-
tungssockel war gestern. Mit 
trickreichen Hilfsmitteln 
der Zubehörhersteller lässt 
sich heute Leben in die 
nächtliche Anlage bringen.

inige Schauanlagen in 
Deutschland und Österreich 
beeindrucken ihre Besucher 
mit wechselnden Lichtstim-
mungen. Dabei wird die 

dass die zur jeweiligen Ta-
ges- und Nachtzeit passen-
de Lichtfarbe und Helligkeit 
erzeugt wird.
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DIGITALDECODER MIT 
MTC14-SCHNITTSTELLE

Passend zur neuen mTC14-
Schnittstelle, die zunächst 
vorwiegend in Fahrzeugen des 
Maßstabs 1:160 zum Einsatz 
kommen soll, hat Trix die ers-
ten passenden Decoder an den 
Fachhandel ausgeliefert. Die 
Multiprotokoll-Decoder beherr-
schen die Digitalformate DCC 
sowie Selectrix 1 und 2. Die 
Gesamtbelastbarkeit des 28 x 9 
mm kleinen Winzlings liegt bei 
1 Ampere, wobei der Decoder 
diese Leistung auch komplett 
der Motorendstufe zur Verfü-
gung stellen kann. 

LOCONET-EINSPEISUNG

Um einen sicheren Betrieb der Gleisbesetztmelder am LocoNet im Zusammenhang mit der Intellibox bzw. dem kosten-
günstigen LocoBuffer USB zu ermöglichen, wurde das preiswerte Modul LN-ES/VT entwickelt. Dieser Baustein wird aus 
einem Steckernetzgerät gespeist und dient zur Spannungsversorgung des LocoNets mit einer stabilisierten Gleichspan-
nung. Über einen Jumper ist es außerdem möglich, den zur Datenübertragung auf dem LocoNet-Bus erforderlichen 
Konstantstrom einzuspeisen. Das umständliche Öffnen des LocoBuffers wird damit überflüssig. 
Weiterhin kann der LN-ES/VT als 2- oder 3-fach-Verteiler benutzt werden. Zwei 
auf dem Modul vorhandene LEDs überwachen die Betriebsspannung 
und den Datenverkehr auf dem LocoNet-Bus.

NEUHEITEN UND TEST

DIGITALDECODER ZUM EINBAU IN C-GLEIS-WEICHEN

Speziell zum Einbau in C-Gleis-Weichen mit Antrieb kommen von 
Märklin zwei Weichendecoder, die exakt auf die Abmessungen unter 
dem Schotterbett konstruiert wurden. Beide Decoder verstehen die 
Digitalformate DCC und Motorola. Die maximale Belastbarkeit des 
Weichenausgangs liegt bei 2 A, für den Anschluss von Weichenlater-
nen stehen weitere 100 mA zur Verfügung.

STRASSENLAMPEN

Straßenlaternen aus verschiedenen 
Epochen und in den Baugrößen 
von 1:87 bis 1:220 führt die Firma 
Letitlight in ihrem Sortiment. Mit 
Ausnahme der abgebildeten nost-
algischen Straßenlaterne sind alle 
Lampen in LED-Technik ausgeführt. 
Alle Lampen sind bei Auslieferung 
anschlussfertig und mit einem Vor-
widerstand versehen.
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RAIL MANAGER

Mit dem Rail Manager ist es 
möglich, Modellbahnfahr-
zeuge über ein Android-
Smartphone zu steuern. In 
der Version 2.1 unterstützt 
der Rail manager folgende 
Digitalzentralen: Massoth 
DiMAX 800 Z und DiMAX 
1200 Z sowie die Zimo MX1 
und ihre Unterarten. Die Kommunikation zwischen Smartphone und 
Zentrale erfolgt via Bluetooth oder WLAN. Abhängig von der Gerätekons-
tellation kann ein PC mit RS232 als Vermittler notwendig sein.

TRIX

Zur Aufwertung der Märklin/Trix- 
Hobby-Modelle der Baureihe 232 
bietet Modellbau Schönwitz eine 
Umbauplatine an. Nach dem Umbau 
warten die Loks mit neuen Licht-
funktionen auf – neben dem obli-
gatorischen Dreilicht-Spitzensignal 
nun auch mit Schluss- und Fernlicht. 
Optional kann die Führerstandsbe-
leuchtung aus dem Sortiment des 
Anbieters verwendet werden. 

 

Zur Spielwarenmesse 2012 angekündigt, findet die preußische G 7.1 
und spätere Baureihe 55.0-6 jetzt den Weg zu den Modellbahnhänd-
lern. In den „Digital Premium“-Varianten besitzt das Modell einige 
nette Digitalfunktionen. Neben dem fast schon obligatorischen 
Soundmodul verfügt das Modell über eine Führerstandsbeleuchtung 
und einen mit vier LEDs ausgeleuchteten Aschkasten. Für diesen Effekt 
wurden gelbe, rote und weiße Leuchtdioden verwendet. Die Vari-
anten mit Mittelschleifer melden sich dank mfx-tauglichem Decoder 
selbstständig an der Zentrale an.



MESSE NÜRNBERG 2013
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BICYC-LED
liefert nun 
beleuchtete 
Fahr- und 
Motorräder 
auch in N.

DIETZ
verzichtete dieses Jahr auf einen eigenen Messestand in 
Nürnberg. Für 2013 sind angekündigt: 5-A-Decoder DLE-V3 
für DCC und MM mit sieben Funktionsausgängen, ab H0 ge-
eignet; 4-Kanal-Soundmodul S3 für stationären oder mobilen 
Einsatz mit insgesamt neun Sounds; DCC-Decoder DSE-F8-WL 
für moderne Weichenlaternen, diese gibt es als Messing-
Bausatz mit LEDs in 1:22,5; Hausbeleuchtung LL-HB-NL für 
MM; Wagenbeleuchtung LL-DCC-NL auch für MM passend für 
LGB-Wagen; Adapter SUSI-TAST für SUSI-Komponenten und 
29 Taster; Programmer SUSI-PRU zum Aufspielen von Sounds 
und zum Programmieren von SUSI-Komponenten.

DIGIMOBA
zeigte den neuen Gleisbaustein 2026, der im analogen 
Betrieb für sanftes Bremsen und Anfahren sorgt. Mit ei-
ner PWM von 23 kHz ist der Baustein auch für Glocken-
ankermotoren geeignet. Grundsätzlich funktioniert das 
Modul im Gleich- und Wechselstrombetrieb und kann 
auch auf digitalen Anlagen eingesetzt werden.

BELI-BECO
setzt die Reihe 
von Lampen 
mit echtem Bu-
chenholzmast 
für die Spuren 0 
und 1 fort.

BRELEC
liefert ca. 4 x 3 mm kleine 
mit roten und weißen 
SMD-LEDs bestückte Flex-
Platinchen für die korrekte 
Front- und Schlussbeleuch-
tung von H0-Fahrzeugen. 
Neben universellen Typen 
wird es speziell angepass-
te, z.B. für Märklins 185, 
geben.

BUSCH
widmet einen Teil seiner 
Neuheiten dem Thema 
„Energie“. Gemeint ist 
die Energiegewinnung 
beim Vorbild durch 
Windmühlen, Wasserrä-
der und Solarparks, die 
nun auch verstärkt auf 
der Anlage (funktionslo-
se) Anwendung finden 
können. Zum Antrieb der 
Räder ist der bekannte 
langsam laufende Faller-
Motor vorgesehen.

BUSCHBRELECBELI-
BECO

he 

Bu-
t 
n 0 

DIETZ

BICYC-LED

DIGIMOBA
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LENZ
Hauptneuheit im Lenz-Digital-plus-System ist der Handreg-
ler LH01. Mit ihm scheint die Quadratur des Kreises fast zu 
gelingen: einfachste Benutzung auch ohne Hinschauen durch 
Konzentration auf nur ein zentrales Bedienelement, schnelle 
Erreichbarkeit aller im täglichen Modellbahnbetrieb nötigen 
Funktionen, geringer Preis (UVP 19,95 Euro). Der LH01 ist ein 
reiner Handregler, der über das XpressNet an eine Zentrale 
angeschlossen wird. 
Das Handy-große Gerät kommt ohne die sonst üblichen 
Taster und Schalter aus und weist stattdessen nur ein einziges 
griffiges Regler- und Schaltrad auf. Die Bedienung ist aus der 
Automobiltechnik bekannt: Mit Drehen regelt man, mit Wip-
pen nach oben, unten, rechts oder links löst man eine von vier 
Schaltfunktionen aus, eine fünfte Schaltmöglichkeit ergibt sich 
durch mittigen Druck auf das Rad. 
Auch bei der Informationsausgabe geht das Gerät reduzierte 
Wege: Statt eines grafikfähigen LCD verfügt es über eine rot 
leuchtende vierstellige Multisegment-LED-Anzeige und vier 
um das Rad auf 9, 12, 15 und 18 Uhr positionierte Einzel-LEDs. 
Die vierstellige Anzeige ist ausreichend, um abgekürzte Klar-
textinformationen auszugeben, die vier LEDs kennzeichnen 
den aktuellen Betriebszustand des Geräts.
Das Bedienungskonzept ist eingängig, für den schnellen Ein-
stieg wird eine Kurzanleitung auf der Bodenseite 
abgedruckt sein. Die Fahrzeuggeschwindig-
keiten regelt man durch Drehen, für den 
Richtungswechsel ist ein zentraler Druck auf 
das Drehrad zuständig. Einstellungen und 
Funktionsauswahlen erfolgen immer nach 
dem Schema Wppenschalter links – Drehen 
zur Auswahl – Bestätigen mit Zentraltas-
ter. Für den schnellen Zugriff auf die drei 
wichtigsten Funktionen des zu steuernden 
Fahrzeugs lassen sich drei der Wippenschalter 
als Schnellzugrifftaster definieren. 

ESU
Neben Farbvarianten der Class 77 und der BR 215 zeigten die 
Ulmer die neue H0-V 60, die auch neben Lenz´ Spur-0-Modell 
eine hervorragende Figur macht. 
Zusätzlich zu den bereits in den bekannten Varianten imple-
mentierten Protokollen DCC, MM und Selectrix beherrscht 
der LokPilot V4.0 M4 auch mfx. RailCom-plus und mfx sorgen 

für eine automatische Anmeldung an modernen Zentralen, 
Bremsstrecken egal welcher Bauart werden erkannt und 
korrekt beachtet. Eine SUSI-Schnittstelle ist an Bord, geliefert 
wird der Decoder mit NEM-651-, NEM-652-, MTC21-, PluX12- 
oder PluX16-Anschluss. Der mfx-fähige LoPi4 ist auch als 
LokPilot XL V4.0 M4 für Großbahner erhältlich. Neben DCC, 
MM, mfx und Selectrix versteht er auch die Befehle älterer 
LGB-MZS-Zentralen mit serieller Funktionsübertragung. 
Neben acht Funktionsausgängen stehen vier Servoanschlüsse 
bereit. Der Anschluss erfolgt per Schraubklemmen.
Mit NEM-652- und mit MTC21-Schnittstelle wird der neue 
Funktionsdecoder LokPilot Fx V4.0 geliefert. Das neue 
RailCom-Sendemodul befähigt auch Fahrzeuge mit älteren 
Decodern zur bidirektionalen Kommunikation.

LENZ

ESU

Speziell für die größe-
ren Spuren erhält der 
Gold Decoder einen großen 
Bruder: Der GOLD maxi + 
liefert 3 A Dauerstrom, bietet 
zehn Funktionsausgänge, eine  
SUSI-Schnittstelle, eine USP-Schal-
tung und beherrscht ABC und RailCom.
Eine weitere Neuheit ist die Lenz-CV-
Editor-Software, die alle Lenz-PC-Interfaces 
und den Programmer unterstützt. Mit der Soft-
ware ist es möglich, Decoderkonfigurationen zu definieren, 
zu speichern, als Vorlage weiterzuverwenden, Einstellungen 
manuell anzupassen und per Programmier- oder Hauptgleis 
an einen Decoder zu übertragen. Eine übersichtliche Ober-
fläche erleichtert die Bedienung der unter Windows ab XP 
lauffähigen Software.
Auch die V 60 in 0 ist eine Lenz-Neuheit, die jedoch bereits 
auf der Messe in Köln öffentlich gezeigt wurde.

nellen Ein-
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Hornby
Das vor zwei Jah-
ren vorgestellte 
Softwaresystem 
RailMaster ist 
kräftig weiterent-
wickelt worden. 
Es bindet nun bis 
zu acht Smart-
phones und Tab-
lets als Handgerä-
te an, wobei die 
Darstellung der 
Bedienelemente 
der PC-Software 
exakt folgt. 
Passende Apps 
sind für iPhone, 
iPad sowie Android-Geräte verfügbar. Die Fahrzeugverwal-
tung wurde kräftig erweitert (Lima, Elektrotren, Rivarossi 
werden eingepflegt) sowie um ein einfach zu bedienendes 
Programmiersystem für Lokomotivdecoder ergänzt. Für 
die Gleissignalerzeugung ist die Hornby Elite zwar noch 
anschließbar, zum Lieferumfang gehört jedoch eine neue 
eLink genannte elegant geformte Blackbox. Sie wird per 
USB mit den PC verbunden und verfügt über einen Anla-
gen- und einen Programmiergleisanschluss. Das Gerät liefert 
je nach angeschlossenem Netzteil bis zu 5 A Fahrstrom. 
Hornby beabsichtigt, das Komplettpaket aus Software und 
eLink verstärkt im deutschen Markt anzubieten, der Preis 
wird ca. 120 € betragen.

Märklin
mfx+ kommt. Das „plus“ steht für 
die zusätzlichen Betriebsfähigkeiten 
des Systems aus Lok mit mfx+-
Decoder und CS 2 mit Führerstands-
simulation auf dem Touchscreen. 
Viel Wert legte man hier auf den 
Spielwert steigernde, beim Vorbild 
abgeschaute Möglichkeiten wie 
z.B. Betriebsmittelverbrauch und 
Beharrungsfahrt (bzw. den Zwang 
zu bremsen, um die Fahrzeugge-
schwindigkeit zu reduzieren). Die 
Führerstandssimulationen sind Teil 
der neuesten CS-2-Firmware-Version 
3.0 und bieten im Moment je eine 
Ansicht für eine Dampflok, eine 
ältere Diesel- und eine moderne 
Dampflok. Sieben Loks sollen 2013 
als mfx+-Version ausgeliefert wer-
den, darunter die BR 64, die BR 218 
und die Ellok-Baureihe 101.
Dieses Jahr hat Märklin auch ein 
Einsehen mit den s88-Anwendern. Die neuen Bausteine bringen 
die alte Rückmeldetechnik wieder ein Stück mehr auf die Höhe 
der Zeit. Wesentlich ist, dass die neuen s88-Module durch 
Patch-Kabel miteinander verbunden werden und dadurch eine 
höhere Störsicherheit erreichen. Neben dem Ersatz für den 
massemeldenden klassischen s88-„Decoder“ (das neue Modul 
behält den falschen Namen bei) gibt es nun eine optoge-

HORNBYFALLER

koppelte DC-Variante, die mit Stromfühlern 2 x 8 Eingänge 
überwacht. Als Brücke zum alten System und zu den Zentralen 
dient der L88 (Link s88). Dieser Baustein stellt zusätzlich 16 
Massemelder bereit, die so konfiguriert werden können, dass 
mit einer 8-x-8-Matrix 64 Tasten geprüft werden können. Für 
den Mehrspieler-Betrieb gedacht ist der neue MS-II-Hub, der 
es ermöglicht, bis zu fünf MS II an einem Anschluss der CS 2 
zu betreiben. Insgesamt können so also bis zu zehn MS II zum 
Einsatz kommen.
Auf der Vorführanlage zeigte Märklin eine Konzeptstudie 
eines modernen Triebwagens mit sich öffnenden Schiebetü-
ren. Beim vorgestellten Ansatz bewegt sich allerdings kein 
Material: die Türen sind rein virtuell als Anzeige auf passge-
nau eingesetzten LCD-Schirmen abgebildet. So ist es sogar 
möglich, das Ein- und Aussteigen von Fahrgästen darzustellen. 
Hierzu haben wir einen kleinen Film gedreht, der unter  
untenstehendem Link betrachtet werden kann.
Interessant sind auch die Formsignale, die Märklin für den 
Herbst angekündigt hat. Sie werden über Multiprotokolldeco-
der und Servoantriebe verfügen.

Faller
Das im letzten Jahr als Studie 
vorgestellte System wird nun unter 
dem Namen „Car System digital 
3.0“ Wirklichkeit. Kern des Systems 
ist eine Funkstrecke, über die 
Licht- und Soundfunktionen der 
einzelnen Fahrzeuge geschaltet 

werden können. Zeitpunkt und Ort, zu dem dies geschieht, 
legt man in einer PC-Steuerungssoftware fest, die über ein 
Master genanntes Modul mit einer auf Ultraschall basieren-
den Fahrzeugpositionserkennung kommuniziert. 

GamesOnTrack
Mit dem für März angekündigten Upgrade von GT-Position auf 
Version 3.6 kann nun auch die Zuglänge erfasst werden, so dass 
Blockabschnitte sicher frei gemeldet werden können. Mit GT-
Games Container kommt ein Logistik-Spiel auf den Markt, bei 
dem es darum geht, verschiedene Container auftragsgerecht an 
verschiedene Stellen der Anlage zu fahren.

GAMES 
ON 
TRACK

MÄRKLINMARKLIN


